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Oberbürgermeister Rico Badenschier 
hat am 16. Oktober das Ergebnis des 
Realisierungswettbewerbs für das 
Schaumagazin im Eingangsbereich 
des künftigen KIW-Quartiers 
Schwerin vorgestellt. Die Jury hat 
demnach empfohlen, die Pläne 
des renommierten Architekten Max 
Dudler umzusetzen. Dudler ist ein 
Architekt von internationalem Rang. 
Er hat unter anderem das Jakob- 
und Wilhelm-Grimm-Zentrum in 
Berlin entworfen.
Das Schaumagazin im KIW-Quartier 
ist von der Bundesregierung als „Nati-
onales Projekt des Städtebaus“ ausge-
wählt worden. Die Schweriner Bundes-
tagsabgeordnete und Staatsministerin 
Reem Alabali-Radovan übergab dafür 
am 16. Oktober auf dem Gelände des 
ehemaligen KIW Vorwärts im Auf-
trag der Bundesregierung den Zuwen-
dungsbescheid über 4,7 Millionen Euro 
an Schwerins Oberbürgermeister Rico 
Badenschier.
Staatsministerin Reem Alabali-Rado-
van: „Ich freue mich sehr, in meiner 
Heimatstadt Schwerin den Startschuss 
für den Umbau dieses zukunftsorien-
tierten Quartiers zu geben. Ab jetzt 
wird Schwerin dabei vom Bund unter-
stützt, es kann endlich losgehen. Alle 
Beteiligten können stolz darauf sein, 
ein nationales Projekt des Städtebaus 
in seiner Umsetzung zu begleiten. 
Mit dem Investitionsprogramm fördert 
der Bund seit 2014 zukunftsweisende 
Projekte im Bereich Stadtentwicklung 
in Deutschland, die Vorbildwirkung für 
andere Städte haben!“
„Mit dem Vorwärts-Gelände verbin-
den sich in Schwerin viele Emotionen. 
Hier befand sich zu DDR-Zeiten einer 
der größten Industriebetriebe. Die 
Umsetzung des Preisträger-Entwurfs 
von Max Dudler eröffnet die Chance, 
den Schutz dieses beeindruckenden 
Industriedenkmals mit einer zukunfts-
weisenden öffentlichen Nutzung, wirt-

schaftlicher Bauweise und hoher archi-
tektonischer Qualität zu verbinden“, 
sagt Oberbürgermeister Badenschier. 
Am Realisierungswettbewerb der Lan-
deshauptstadt für das Schaumagazin 
hatten sich insgesamt 20 Architektur-
büros beteiligt. Wie üblich bei solchen 
Wettbewerben wurde der Preisträger 
in einem anonymisierten Verfahren 
durch die Jury ermittelt.
Für das Schaumagazin soll im denk-
malgeschützten Eingangsbereich des 
früheren Kraftfahrzeuginstandset-
zungswerkes der fünfgeschossige 
Büroturm und der angegliederte 
bogenförmige Garagentrakt genutzt 
werden. „Auf den ersten Blick könne 
man denken, dass alles beim Alten 
bleibt: Max Dudlers Entwurf hat die 
Jury vor allem aufgrund seines intel-
ligenten Raumkonzeptes überzeugt. 
Es kann in einem Baukörper realisiert 

werden, der im äußeren Erscheinungs-
bild nur geringe Veränderungen zu 
den Ursprungsgebäuden aufweist“, 
fasst der Fachdienstleiter für Stadtent-
wicklung Andreas Thiele das Ergebnis 
zusammen. So soll der Anbau an 
den alten Garagentrakt abgerissen, 
aber durch einen äußerlich ähnlich 
anmutenden Pavillon in leichter Stahl-
bauweise ersetzt werden. Im Flachbau 
untergebracht werden der transpa-
rente Eingangsbereich mit einem 
direkten Zugang zum Aufzug, eine 
Bibliothek, eine Kindermalwerkstatt 
sowie Ausstellungs- und Funktionsräu-
me. Als Kontrast zum transparenten 
Flachbau erfordert die Nutzung des 
fünfstöckigen Verwaltungsgebäudes 
als Schaulager wegen der lichtemp-
findlichen Kunstwerke eine Teilschlie-
ßung der Fassade. „Dazu werden 
dezente architektonische Interventi-

onen an den Fensterbändern vorge-
nommen. Sie sollen, mit Ausnahme 
des Treppenhauses, durch dunkles 
Mauerwerk geschlossen werden und 
wirken dadurch optisch wie abge-
dunkelte Fenster“, erläutert Andreas 
Thiele. Die vorgelagerte gepflasterte 
Freifläche, heute ein Parkplatz, soll 
sowohl zum Verweilen als auch 
zu Sport und Spiel einladen. „Die 
detaillierte Ausführung wird in enger 
Abstimmung mit den Denkmalschutz-
behörden erfolgen“, so Stadtplaner 
Andreas Thiele. „Wenn Kunst nicht 
gesehen wird, lebt sie nicht. Wenn 
Kunst nicht betreut wird, ist sie gefähr-
det“, erläutert die frühere Direktorin 
des Staatlichen Museums Schwerin 
Prof. Kornelia von Berswordt-Wallrabe 
den Grundgedanken der von ihr entwi-
ckelten Idee des Schaumagazins.
                 Fortsetzung auf Seite 2

Max Dudler gewinnt Realisierungswettbewerb für 

Schaumagazin des künftigen KIW-Quartiers

Staatsministerin Reem Alabali-Radovan übergibt Zuwendungsbescheid

Stadtplaner Andreas Thiele (l.) stellt der Staatsministerin Reem Alabali-Radovan (3.v.l.) und Oberbürgermeister Rico 
Badenschier den Siegerentwurf des Realisierungswettbewerbs vor.     © Landeshauptstadt Schwerin/Michaela Christen
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Wichtiger Hinweis

Der Zugang zum Stadthaus ist 
außer an Montagen nur mit vorhe-
riger Terminvereinbarung möglich. 
Termine für alle Dienstleistungen 
im Bürgerservice, Dokumentenser-
vice und Standesamt können unter  
www.schwerin.de/terminvergabe 
gebucht werden. 
Weitere Informationen zu den 
telefonischen Erreichbarkeiten 
der Fachdienste sind unter www.
schwerin.de/oeffnungszeiten ein-
sehbar.

Für die Kfz-Zulassungs- und Füh-
rerscheinstelle in Schwerin-Süd 
sind vorherige Online-Terminver-
einbarungen notwendig, die unter  
www.schwerin.de/terminvergabe 
gebucht werden können. Alterna-
tiv können Termine auch unter der 
Behördennummer 115 vereinbart 
werden. 
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Der Bürgerbeauftragte des Landes 
Mecklenburg-Vorpommern, Matthi-
as Crone, wird am Mittwoch, den  
13. Dezember 2023 in Schwerin 
einen Sprechtag in seinem Büro in 
der Schlossstraße 8 durchführen. Vor 
Ort stellt er sich den Fragen der 
Bürgerinnen und Bürger und nimmt 
Anregungen, Bitten und Beschwer-
den entgegen. Um eine vorherige 
telefonische Anmeldung unter  
0385 5252709 wird gebeten.
Der Bürgerbeauftragte kann bei Pro-
blemen zwischen Bürgerinnen und 
Bürgern mit der öffentlichen Verwal-
tung in Mecklenburg-Vorpommern 

helfen, wenn Rechte verletzt wurden 
oder zu wahren sind. Der Bürger-
beauftragte und sein Team beraten 
und unterstützen auch in sozialen 
Angelegenheiten. Darüber hinaus ist 
er zuständig für Eingaben zur Lan-
despolizei.
„Anliegen lassen sich im persönlichen 
Gespräch im Rahmen des Sprechtages 
oft leichter und besser darlegen“, 
sagt der Bürgerbeauftragte Matthias 
Crone. „Unterstützt von den Fach-
leuten aus meinem Team prüfe ich 
dann, ob und wie unterstützt und 
geholfen werden kann. Hilfreich ist 
es, wenn Unterlagen - wie Bescheide 

und Schriftwechsel mit den Behör-
den - zum Termin bereits mitgebracht 
werden.“
Der Bürgerbeauftragte ist vom 
Landtag Mecklenburg-Vorpommern 
gewählt und in der Ausübung seines 
Amtes unabhängig. Nicht tätig werden 
darf er in privatrechtlichen Angele-
genheiten zwischen Einzelpersonen, 
wenn ein Gerichtsverfahren anhängig 
ist oder die Überprüfung einer gericht-
lichen Entscheidung begehrt wird. Der 
Bürgerbeauftragte Matthias Crone, 
von Haus aus Jurist, ist seit 2012 im 
Amt und führt regelmäßig Sprechtage 
im ganzen Land durch.

Bürgerbeauftragter lädt zum Sprechtag ein
Anmeldungen ab sofort möglich

Fortsetzung von Seite 1

Die von ihr geleitete und bereits 2020 
gegründete Schaumagazin gGmbH 
wird das Schaumagazin eigenständig 
betreiben und sich dem Lagern, Erfor-
schen und Ausstellen von moderner 
und zeitgenössischer Kunst widmen. 
Ziel der Institution ist es, Kunstwerke 
so aufzubewahren, dass sie auch in 
Zeiten, in denen sie nicht in Ausstel-
lungen gezeigt werden, für das Publi-
kum und/oder für Forschungszwecke 
zugänglich sind. 
Das Schaumagazin soll auch eine 
öffentliche Seite haben und im Rah-
men von Führungen, Ausstellungen 
und Veranstaltungen einem breiten 
Publikum sowie für Familien und Kin-
der zugänglich sein. 
Ziel ist es, mindestens 15.000 Besu-
cherinnen und Besucher pro Jahr zu 
erreichen. Die Schaumagazin gGmbH 
verpflichtet sich, den Betrieb so zu 
organisieren, dass der Landeshaupt-
stadt keine laufenden Betriebskosten 
entstehen und dementsprechend der 
städtische Haushalt für den laufenden 
Betrieb der Kultureinrichtung nicht 
belastet wird.
Im Schaumagazin werden Werke 
international bedeutsamer Künstler 
wie Sigmar Polke (D), Hendri v. d. 
Putten (NL), Richard Serra (USA), 
Joseph Beuys (D), Daniel Spoerri (CH) 
oder Günther Uecker (D) zu sehen 
sein sowie Arbeiten namhafter Künst-
lerinnen und Künstler aus Mecklen-
burg-Vorpommern wie Sonja Rolfs, 
Matthias Wegehaupt, Oskar Manigk 
oder Michael Wirkner. 

Hintergrund KIW Vorwärts

Das Kraftfahrzeuginstandsetzungs-
werk Schwerin, besser bekannt als 
KIW Vorwärts, entstand in den 1960er 
Jahren. Zu DDR-Zeiten wurden dort 
Baugruppen von LKWs und auch 
ganze LKWs industriell überholt. Vie-
len Schwerinern ist das Werk auch 
noch bekannt durch die Reparatur 
von PKWs. Das KIW Vorwärts war 
bis 1990 einer der größten Industrie-
betriebe in der damaligen Bezirks-
hauptstadt Schwerin. Ab 1990 brach 
dann der Bedarf an instandgesetzten 
DDR-Fahrzeugen mit einem Schlag 
ein. Es gab dann erst noch für kurze 
Zeit eine VW-Vertretung dort und die 
Schweriner Nutzfahrzeuge GmbH. 
Seit Mitte der 1990er Jahre ist das 
Gelände verwaist. Seitdem bemüht 
sich die Stadt Schwerin um eine neue 
Nutzung. Vor fünf Jahren wurde das 
Gelände in einem Investorenwettbe-

werb ausgeschrieben. Die dann vorge-
legten Planungen zur Entwicklung als 
neuer Wohnstandort sahen vor, das 
Hallendach teilweise zu öffnen, um so 
Reihenhauszeilen im Bereich der Halle 
errichten zu können. Das kollidierte 
aber mit dem Denkmalschutz und so 
haben sich Stadtvertreter letztendlich 
entschieden, das Grundstück wieder 
neu auszuschreiben. Es geht noch 
immer um tragfähige Ideen, wie man 
dieses Gelände neu entwickeln kann, 
ohne die beeindruckende Industriear-
chitektur dafür unwiederbringlich zu 
zerstören. 
Mit der Umsetzung des Schauma-
gazins, das das ehemalige Verwal-
tungsgebäude am südlichen Grund-
stücksrand, das angrenzende bogen-
förmige Garagengebäude sowie die 
vorgelagerte gepflasterte Freifläche 
umfasst, wird jetzt die Sanierung des 
Eingangsbereichs in das Quartier „KIW 
Vorwärts“ in Angriff genommen. 

Visualisierung des zukünftigen Schaumagazins im KIW-Quartier von Preisträger 
Max Dudler.                                                              © Max Dudler GmbH


